
Zu

BewohnerziehenbaldinneuesHeim
ImFrühling startet letzterTeil des 30-Millionen-Projektes –dasAsanaSpital Leuggernwird seit zwei Jahrenausgebaut.

Stefanie Garcia Lainez

Noch sind die Schreiner und
Maler vorOrt, in etwasmehr als
zwei Monaten können die Be-
wohner einziehen: Die Bauar-
beiten für das neue Pflegeheim
des Asana Spital Leuggern sind
im Endspurt. Das 12 Millionen
Franken teure Gebäude ist Teil
des Modernisierungsprojektes
«Impuls». Seit kurzem ist auch
das«Sunnähus» imLeuggemer
Ortsteil FelsenauzurMiete aus-
geschrieben. Das Spital ist dort
seit fünf Jahreneingemietet und
führt eine Wohngruppe für
Menschen mit Alzheimer oder
Demenz.

Bereits im November 2018
zogder technischeDienst inden
1,6 Millionen Franken teuren
Neubau am Schulweg in Rich-
tung Bezirksschule. Im April
2019 begannen die Abbruch-
arbeiten des rechten Teils des
Spitals entlang des Schulweges.
Bis Ende Jahr entsteht hier ein
neuesPflegeheim,dasPlatzbie-
tet für 59 Betten sowie vier
Wohngruppen und in dem auch
dasPersonalunterkommenwird.
Zurzeit läuft der Innenausbau
aufHochtouren.«MitteDezem-
ber istdieAbnahmegeplant,da-
nachfolgendieReinigungsarbei-
ten und die Möblierung», sagt
SpitaldirektorRenéHuber.

AusbaudesNotfallspitals in
VerzugwegenCorona
Der Neubau des Pflegeheims
wurde nötig, da die beiden be-
stehenden schon länger nicht
mehrkonkurrenzfähig sind.Das
«Sunnähus» mit 14 Betten be-
findet sich ineiner altenLiegen-
schaft, hat keineDuschen inden
Zimmernund ist im Innernetwa
aufgrund von Schwellen und zu
schmalen Türrahmen nicht be-
hindertengerecht. Deshalb er-
teiltederKantondieBetriebsbe-
willigung nur provisorisch bis
zur Realisierung des Neubaus.
AbMärz kanndas 365Quadrat-
meter grosse «Sunnähus» für
6800 Franken pro Monat ge-
mietetwerden.Das 1956erstell-

teGebäudeeigne sich, sodas In-
serat, aufgrunddesbesonderen
Ausbaus zurNutzungdurcheine
soziale Institution.

Das zweite Pflegeheim, das
sich auf dem Spitalareal befin-
det, verfügt über 38 Betten. Es
besteht vor allem ausDrei- und
Vierbettzimmern.«DieBewoh-
ner bevorzugenheute aber eher
Ein-undZweibettzimmer», sag-
teSpitaldirektorRenéHuberbe-
reits imvergangenen Jahr.Nebst
der Modernisierung – die letzte
komplette Sanierung liegt 30
Jahre zurück – hat der bald fer-
tiggestellte Neubau auch den
Vorteil, dass durch das angren-
zende Spital die ärztliche Be-
treuung erleichtert und die
Hauswirtschaft sowie der tech-
nische Dienst gemeinsam ge-
nutzt werden können.

Imdrittenundsomit letztenTeil
desProjektes«Impuls»wirdder
AkutbereichwieNotfall undTa-
gesklinik sowie die Radiologie
erweitert und die Stationszim-
mersanier.«WegenCoronasind
wir hier ein paarMonate imVer-
zug», sagtRenéHuber.«Zurzeit
befindenwir uns in der Schluss-
phasederPlanung.»Bald folgen
dieAusschreibungen.DieBagger
sollen Ende des ersten Quartals
2021 auffahren.

In der bestehenden Notfall-
station, die damals auf jährlich
3000Fälleausgelegtwurde,wer-
den heute 9000 Fälle betreut.
KernstückdesAusbausdesAkut-
spitals ist derAnbau, in demdrei
VierteldesPlatzesdieRadiologie
inAnspruchnehmenwird.Vorge-
sehenisteinkomplettesRadiolo-
gieangebotmitMRI,CT,konven-

tionellemRöntgen,Mammogra-
fie und Knochendichtemessung
inZusammenarbeitmitdemKan-
tonsspital Baden. Der Anbau er-
möglicht zudem, die Tagesklinik
näher an die Operationssäle zu
platzieren und die Strukturen ef-
fizienter zugestalten.

Nach dem Bezug des neuen
Pflegeheims im Januar werden
durch die interne Verschiebung
von Abteilungen im Akutspital
RäumefürdieGeburtsabteilung
frei. Diesewird zusätzlich durch
einen weiteren, vierten Gebär-
saal, zusätzlicheZimmer,weite-
re Familienzimmer und einen
Aufenthaltsraum aufgewertet.
«Die ganze Gebärabteilung er-
hält dadurch mehr Platz», sagt
der Spitaldirektor. Bis imHerbst
2023 soll das Modernisierungs-
projekt abgeschlossen sein.

Wo früher das Personalhaus und der Werkhof standen, ist innerhalb eines Jahres das neue Pflegeheim entstanden. Bild: Severin Bigler

RenéHuber
Spitaldirektor

«Durchdie
Erweiterungdes
Akutspitals erhältdie
Gebärabteilung
mehrPlatz.»
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